
STICHPROBENINVENTUR 

Es könnte doch so einfach sein ... 
Wenn es darum geht Unternehmensablöufe zu verbes­
sern, müssen nicht immer große Investitionen getötigt 
werden. Die Anschaffung einer intelligenten Software, 
die sich bereits im ersten Jahr amortisiert, kann schon 
die Lösung sein. Bei Starlinger & Co, dem Weltmarkt­
führer im Bereich Maschinen und Prozesstechnologie für 
gewebte Kunststoffsöcke, ist seit 2006 die Stichproben­
inventur-Software INVENT im Einsatz und hat die Inven­
tur dort drastisch und nachhaltig reduziert. 

Die Starlinger Produktpalet­
te umfasst alle Maschinen 
zur Herstellung moderner, 

gewebter Polypropylen-Säcke. Die 
im Jahr 2000 gegründete Sparte 
Recycling Technologie umfasst 
innovative Maschinenlösungen ftir 
das effiziente Recyclen von Kunst­
stoffen, wie z.B. PE, Pp, PA, PS, 
PET. In den bei den Werken in Weis­
senbac11iTriesting gibt es mehrere 
verschiedene Lager. 

47.000 LAGERPOSITIONEN 

Starlinger alle Kriterien und Voraus­
setzungen erfUllt. 

MINIMIERTER ZEITAUFWAND 
Mit Invent beträgt der Zeitaufwand 
fur die Inventur nur noch 75 - 100 
Mannstunden über einen Zeitraum 
von 1,5 Monaten. Die Investition in 
die Software hat sich natürlich be­
reits im ersten Jahr amortisiert. 

FEHLERQUOTE 
Trotzdem musste Überzeugungs­
arbeit geleistet werden. Gerade 
im kaufmännischen Bereich steht 
man einer Stichprobeninventur oft 
skeptisch gegenüber, da eine Ver­
falschung der Inventurergebnisse 
befurchtet wird. Aber das Gegenteil 

INVENT Xpert: 
Die Installation ist kein großes IT­
Projekt. INVENT ist systemunabhän­
gig und lässt sich als Add-On durch 
einfache Schnittstellen an bestehende 
ERP-, Warenwirtschafts- und Lager­
verwaltungssysteme anbinden. IN­
VENT Xpert ist mehrsprachig und 
dank moderner und übersichtlich 
gestalteter Oberflächen intuitiv zu 
bedienen. Zur Kostensenkung bei der 
Inventur gibt es INVE T Xpert in 
speziellen Versionen ftir: 
• die Stichtagsinventur 
• die permanente Inventur als 

Stichprobeni nventur 
(Schätzverfahren ) 

• als Sequenzialtest speziell ftir 
die effiziente Inventur im Hoch­
regallager 

• als Spezialversion ftir effizien­
te Inventuren im Einzelhandel 
und ftir Filialorganisationen 
mit offenen Warenwirtschafts­
systemen. Die Teilelager, Rohteillager, Halb­

zeuglager und Ersatzteilelager 
mit über 47.000 Lagerpositionen 
werden seit 2006 mit der Stich­
probeninventur-Software INVE T 
inventiert. Davor wurde die Voll­
inventur begleitend über einen 
Zeitraum von rund 3 Monaten mit 
einem Aufwand von 1.500 Mann­
stunden durchgeftihrt. Da musste 
früher wirklich viel gezählt werden 
und der Aufwand war enorm. 

ist der Fall, bei einer Stichproben in- _"":"'--1 
ventur sind die Ergebnisse min­

STICHPROBENINVENTUR 
Der damalige Produktionsleiter DI 
Georg Bitzinger, heute Assistent der 
Geschäftsleitung, war auch ftir die 
Lagerlogistik verantwortlich und 
begann nach Alternativen zu suchen 
und fand sie in der Stichprobenin­
ventur. Die gesetzliche Grundlage 
ftir den Einsatz eines solchen statis­
tischen Verfahrens ist gegeben und 
der passende Partner - Metasyst 
Informatik - wurde rasch gefunden. 
In einem persönlichen Gespräch 
wurden die Voraussetzungen fur 
den Einsatz der Stichprobeninventur 
besprochen und nach dem Datentest 
war klar, dass die Lagerhaltung bei 

STB70 
Oas akkuangetriebene 
Umreifungsgerät Strapex 
STB 70 ist seit seiner Ein-

ftihrung ein voller Erfolg bei den 
Kunden. Der verschleissfreie An­
trieb mittel bürsten losem Motor, 
die umweltfreundliche Akkutechnik 

destens gleich gut, wahrscheinlich 
sogar besser als bei einer Vollerhe- --­
bung. Das liegt an der Fehlerquote, 
die bei einer Vollerhebung einzu- ___ _ 
rechnen ist. Und die Positionen 
mit dem höchsten Wert werden ja 
auch bei der Stichprobeninventur 
gezählt. Dieses Argument und die 
drastische Reduktion des Zählauf­
wandes konnte die Geschäftsleitung 
überzeugen. "Die Implementierung 
und Einschulung wurde innerhalb 
eines halben Tages abgeschlossen 
und die Bedienung von INVENT 
ist sehr einfach. Im Handbuch sind 
alle Schritte gut beschrieben und 
man kann gut damit arbeiten. Sup­
port war nur bei der Erstinstallation 
notwendig", erinnert sich DI Georg 
Bitzinger. Und auch die Lagermitar­
beiter freuen sich über die Einftih­
rung der Stichprobeninventur. Denn 
das mühevolle stundenlange Zählen 

mit dem Einsatz von Lithium-Io­
nen-Akkus sowie ein automatisches 
Schweisssystem, welches den Um­
reifungsvorgang um bis zu 25% be­
schleunigt 'und sicherer macht über­
zeugte Kunden auch während der 
FachPack in Nürnberg. Auch wurde 

über Monate hat endlich ein Ende. 

STICHPROBENINVENTUREN 
Die Stichprobeninventur ist vom 
Gesetzgeber als Alternative zur 
herkömmlichen Inventur anerkannt. 
In Österreich wird der Einsatz von 
mathematisch-statistischen Metho­
den im UGB § 192, Abs. 4 erlaubt: 

Voraussetzungen ftir den Einsatz 
von INVENT: 

icht jeder Lagerstand ist durch sta­
tistisch-mathematische Hochrech­
nung von Stichproben ausreichend 
genau oder rationell zu erfassen. 
Folgende lagerspezifische Voraus­
setzungen müssen erftillt sein: 

• Die Verwaltung der Bestände 
nach Art, Menge und Wert er­
folgt über ein EDV-System. 

• Das Lager umfasst mindestens 
1.000 verschiedene Artikel­
positionen. 

• Ca. 20 Prozent der Positionen 
decken etwa 80 Prozent des ge­
samten Lagerwertes ab (Lager­
phänomen). 

• Die Differenz zwischen Buch­
und Ist-Wert bei der letzten In­
ventur hat nicht mehr als 2 Pro­
zent betragen. 

"Bei der Inventur darf der Bestand 
von Vermögensgegenständen nach 
Art, Menge und Wert auch mit Hilfe 
anerkannter mathematischstatis­
tischer Methoden auf Grund von 
Stichproben ermittelt werden." Die 
Anforderungen sind dabei im § 6 
EStG geregelt. 
Mehr unter: www.metasyst.at 

beim STB 70 dasbewährte Spann­
und Schweisssystem optimiert - ei­
ne schwimmende Spannmatritze 
ermöglicht jetzt das Umreifen klei­
nerer Packstücke und das Erreichen 
höherer Spannkräfte. Mehr unter: 

www.strapex.com 

5tora Enso Austrio GmbH 

Abt. Packaging Boards 
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1190 Wien 
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